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Zum  
31. Dezember 2022  

arbeiteten

10 200  
Beschäftigte  

in Apotheken in  
Rheinland-Pfalz.

Im Jahr 2023 entfielen 
11,3 %

der Thüringer  
Bruttowertschöfung auf  
die Bruttowertschöpfung  

in der Gesundheits- 
wirtschaft.
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ZAHLEN UND FAKTEN ZUR GESUNDHEITSÖKONOMIE 
AUS EINZELNEN LÄNDERN
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Im Jahr 2022  
betrugen die  

Gesundheitsausgaben  
je Einwohnerin  
bzw. Einwohner  

5 736 Euro
in Niedersachsen.

Im Jahr 2022  
gab die gesetzliche  

Krankenversicherung in  
Schleswig-Holstein

1 146 Euro  
 pro versicherter  

Person für ärztliche  
Leistungen aus.


